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Eine Posse in Mexiko in 
drei Akten von Ulrich G. Engelmann

Die Geschichte
Abgelegen in den Bergen der mexikanischen Sierra Madre liegt ein 
Banditendorf namens Chiquaqua. Es ist ein Zufluchtsort für 
Banditen, Pistoleros und Tagediebe. 
Die geraubten Pesos und Dollars werden gerne in der Cantina für 
Tequila und im Casa Las Flores, im Freudenhaus von Chiquaqua, 
für die schönsten «Blumen» Mexikos ausgegeben. Das Dorf 
beherbergt auch eine Mission, die aber schon seit Ewigkeiten leer 
steht.
So könnte das friedliche Banditenleben ewig weitergehen, wenn 
sich nicht drei Nonnen, «Bräute des Herrn», auf den Weg Richtung 
Chiquaqua gemacht hätten. Sie sind im Auftrag des Erzbischofs 
unterwegs, um die Mission zu begutachten. Falls sie nicht mehr 
betrieben wird, soll sie zur Ehre der Kirche und des Herrn wieder 
in Gang gebracht werden.
Aber dies würde das Ende des wilden Banditenlebens in 
Chiquaqua bedeuten. Und dies passt den Banditos überhaupt nicht 
und die «Blumen» fürchten um ihr Geschäft. 
So müssen sich die Bewohner von Chiquaqua zusammenraufen. Das 
ganze Dorf muss zu einem friedlichen, christlichen Missionsdorf 
werden. Gelingt es den Banditen und den übrigen Einwohnern den 
Einzug der Kirche aufzuhalten? Oder geht das wilde Chiquaqua 
unter?
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Dank & Lob
Jedes Jahr zaubert die Theatergruppe «Bühne frei» ein neues Stück auf 
die Bühne. Dies wäre ohne fleissige Hände, kreative Köpfe und viel 
Herzblut gar nicht möglich. Die Gruppe bildet zwar das Herzstück des 
Ganzen, doch zu jedem Kunstwerk braucht es auch den passenden 
Rahmen. Deshalb an dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an alle, 
die sich für die Sache engagiert haben. Bei folgenden Personen und 
Organisationen möchten wir uns im Speziellen bedanken: 

Buchhandlung Ramensperger

Jugendarbeit
der Ref. Kirche Wädenswil

– Jugendkommission der reformierten Kirche und Kirchenpflege
– Thomann Druck AG
– Buchhandlung Ramensperger
– Zürichsee-Zeitung
– Thomas für die erstklassige Regie
– Gabrielle und Sandra für die makellosen Masken und Frisuren
– Michi für den treuen Dienst mit dem lieben Geld
– Volker für die einwandfreie Technik
– Martin für seinen Einsatz als Raoul
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